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$ Wöchentliche Sratis -Beilageu : „Illustriertes Unterhaltungsblatt "und
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t Druck und Verlag der Buchdrucker ei von: Wilhelm Ammelung.
j Geschäftsstelle: Bahnhofstrahe. - Tetep̂ an Ar. 28. |
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Landung der Deutschen auf der Insel Oesel.
Amtl . Nachrichten.

Der Unterricht in der gewerbl . Fortbil¬
dungsschule beginnt Dienstag , den 16. Ok¬
tober.

Eamberg, den 13. Oktober 1917.
Die Schulleitung:

Staat.

kmlliche Tagesberichte.
B. %.  B . « rohes Hauptquartier, 13. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Schlacht in Flandern lebte nach kur¬

zer Unterbrechung gestern von neuem auf.
Diesmal führten die Engländer in schmaler
etwa 10 Kilometer breiter Front zwischen den
Araßen Langemark - Houthoulst und Zonne-
becke- Morsled « die Angriffe . Ihr Einsatz
in artilleristischen Kräften war besonders stark.
Itach mehrmaligem ergebnislosen Ansturm
gelang es der englischen Infanterie zwischen
«ahnhos und Dorf Poelcapelle im Trichter¬
gelände vorzukommen . In tagsüber andau¬
ernden erbitterten Nahkämpfen warfen unsere
Truppen den Feind beiderseits Pendsbeck zu¬
rück. Unsere Stellungen in und südlich von
Poelcapelle wurden vormittags und mit fri¬
schen Kräften am Abend erneut vergeblich an-
gegriffen. Starker Druck des Gegners richtete
sich auf Passchendale . Auch hier muhten sich
die Gegner mit einem schmalen Streifen un¬
seres Vorfeldes begnügen . Der Ort ist in
unserem Besitz. Östlich von Ionnebecke bra¬
chen die feindlichen Angriffe zusammen . Auch
bei Houthoulst scheiterte ein starker Vorstoh.
Tm Ganzen beträgt der mit schweren blutigen
Opfern vom Feinde erkaufte Gewinn an zwei
kinbruchsstellen etwa einhalb Kilometer Bo¬
den. Überall sonst war sein Einsatz vergeblich.
Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf
an. Heute morgen steigerte er sich wieder
zum Trommelfeuer zwischen der Lgs und dem
Kanal Ecunines - Ppern . Nach den vorlie¬
genden Meldungen sind bisher keine neuen

mehr erfolgt.

Der ruffische Bericht.
Petersburg . 13. Oktober. (W . B .).

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur:
Unter dem Schutze von Seestreitkräften , die
unseren Verteidigungsanlagen weit überle¬
gen waren , führten die Deutschen am 12.
Oktober eine Landung in der
Bucht von Tagelacht  im Norden
der Insel O e s e l und an den benachbar¬
ten Ufern aus . Andere Kräfte landeten
bei dem Dorfe S e r r ö im Südwesten
der Insel D a g ö. Tie Küstenbatterien
wurden durch das mächtige Feuer der
feindlichen Großkampfschiffe zum Schwei-
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Freunden oder Bekannten Zusätze gemacht,
indem diese auch ihrerseits Mitteilungen für
den Empfänger beifügen oder ihm Brühe und
dergl . zugehen laßen . Es wird darauf auf-
merksam gemacht, dah solche Mitteilungen
Nichtheeresangehöriger portopflichtig sind, und
dah ihre Anbringung auf Feldpostkarten als
ein Mißbrauch der Portofreiheit
angesehen wird , der nach den Bestimmungen
des Postgesetzes von den Postbehörden zu ver¬
folgen und mit mindestens 3 Mark zu bestra¬
fen ist. Der gleichen Strafen setzen sich die¬
jenigen aus , auch Militärpersonen , welche bei
Sendungen , die reingewerbliche Angelegenhei¬
ten betreffen, den Bermerk „Feldpost anwen-
den, denn die portosreiheit soll nur dee Ab-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einigen Abschnitten der Aisnefront war

auch gestern die Kampftätigkeit lebhaft . Im
Ostteil des Ehemin des Dames brachen thü¬
ringische Sturmtruppen nach wirkungsvoller
«fiuervorbereitung in die französischen Stellun-
9en nördlich der Mühle von Pauxelaire ein.
stm 400 Meter Breite wurden dem Feinde
Mehrere Brabenlinien entrissen. Zahlreiche
befangene blieben in unserer Hand.

westlicher Kriegsschauplatz
Bon der Düna bis zur Donau keine be-

stnderen Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Außer lebhafter Artillerietätigkeit im Eer

Mögen und für die Bulgaren erfolgreiche
^rkundungsgefechte am Doiran -See nichts
besonderes.

^er erste BeneralquartiermeisterLudendorff.

Der amtliche Abendbericht. .
Berlin , 13. Okt . abends . (WTB . Amtlich.)

. . In Flandern wechselnd starke Feuertätig
Keine Infanteriekämpfe.

„ An den übrigen Landfronten nichts von
Bedeutung.

2n gemeinsamer Unternehmung von
Listen des Heeres und der Flotte haben

auf der Insel Oesel (Rigaischer Meer
Men) Fuh gefaht.

Wer die Zeichen der Zeit
versteht, zeichnet Kriegsanleihe.

Das Ergebnis der 7 . Kriegsanleihe ist das mächtigste
Friedensmiiiel , das einem jeden Deutschen in die
Hand gelegt ist. Wenn sich also

ÜW dem 14 . Oktober,
alt und jung unermüdet und unentwegt mit den
Zeichnungsscheinen um die Tische drängen , an denen
das Vaterland unsre Spargroschen in Empfang
nimmt , dann ist dieser

für die Kriegsanleihe
zugleich die großartigste Friedenskundgebung , die
das deutsche Volk veranstalten kann.

Alle Zeichnungsstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet sein!

Auf zur Massenzeichnung!

* Hoshrim, 16. Okt. Eine hiesige Wirts¬
frau verkaufte 1200 Litter edelsten 1915er
Äpfelwein für 1200 Mk . an einen auswär¬
tigen Wirt , obwohl zur Zeit des Kaufabschlus¬
ses der Höchstpreis für Apfelwein nur 24 M.
für 100 Liter betrug . Der Verkauf kam zur
Kenntnis der Behörden , und die Wirtin muhte
jetzt 200 Mk . Geldstrdfe wegen Überschreitung
bezahlen . Ein Geschäft hat die Frau also doch
gemacht.

* Eschborn , 15. Okt . Die Kaiserin stattet«
mit kleinem Gefolge unvermutet dem hiesigen
militär -landwirtschaftlichen Betriebe einen halb¬
stündigen Besuch ab. Während des Rund¬
ganges durch die einzelnen Abteilungen unter¬
hielt sie sich mit den zahlreichen Angestellten
und erkundigte sich nach deren persönlichen
Verhältnissen . «

* Hadamar, 12. Okt. Weil er angeblich
wegen einer Nachlässigkeit von seinem Lehr¬
herrn eine Strafe erhielt , beschloß der 15 Jahre
alte Schuhmacherlehrling Wilhelm Span¬
knebel  von hier , sich das Leben zu neh¬
men. Tr warf sich am Mittwoch abend un¬
weit der Station Hadamar auf die Schienen
der Westerwaldbahn und ließ sich von dem um
6,04 in Limburg abgehenden Personenzug
überfahren . Dabei wurde ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt , ferner wurden ihm die Füße
abgefahren . Erst am andern Morgen wurde
der gräßlich verstümmelte Leichnam gefunden.
Die Beerdigung erfolgte heute früh auf dem
Niederzeuzheimer Friedhof . Der Junge war
ein Waisenkind und stammte aus Dienetal.

* Schierstein , 15. Okt . Bor nunmehr 11
Jahren wohnte bei einer hiesigen Gasthausbe¬
sitzerin ein fremder Herr mit einer Dame meh¬
rere Wochen zur Erholung in Pension . Das
Paar bezahlte regelmäßig die ihm dagereich¬
ten Speisen und genoß sowohl bei den Wirts-
leutenalsauchbeidenübrigen Gästen allgemeines
Zutrauen . Eines schönen Tages jedoch o e r -
sch wand das Paar,  ohne für die Zeit
seines Aufenhalts die Schuld für Nachtlogis
beglichen zu haben . So vergingen elf Jahre
ohne daß eine Spur von den Leuten entdeckt
wurde . Da erschien am Mittwoch in dem be¬
treffenden Hause ein Herr und erklärte , daß
er gekommen sei, den noch unbeglichenen Rest
jener Verbindlichkeit zn bezahlen, was er dem
Schuldner auf dessen Sterbebett aus sein dring¬
endes Verlangen zu tun versprochen habe . Die¬
selbe Genugtuung wurde einem hiesigen Herrn
zuteil , der jenem Fremden seinerzeit ein Dar¬
lehen gegeben hatte ; es wurde auch ihm bis
auf den Pfennig zurückbezahtt. - Beschlag¬
nahmt wurde hier ein heimlich ab geschlachtetes
Schwein. Die Leute hatten die verbotene Tat
selbst verraten.

■ B— I

gen gebracht. Die Unternehmung des
Feindes war durch dichten Nebel und
schlechte Sicht begünstigt . Die Garnison
der Insel Oesel nahm den Kampf
gegen die Landungstrupp  en auf.
Alle möglichen Maßnahmen sind ergriffen»
um die Landung zurückzuschlagen.

Lokale; und vermischte;.
ß Eamberg , 15. Oktober . Nicht selten

werden aus Postkarten , die von Soldaten
ausgehen und mit Recht als „Feldpostkarten"
bezeichnet werden , von Familienangehörigen,

IIMMUmn«

Wickelung der persönlichen Beziehungen des
zum Heeresdienst herangezogenen Staatsbür¬
gers zugute kommen , nichts aber seinen ge¬
schäftlichen Interessen dienstbar gemacht werden.

* Nassau. 12. Okt. Heute morgen kurz
nach 6 Uhr fuhren zwei von Ems kommende
Lokomotiven  auf dem hiesigen Bahn¬
hof auf einen Güterzug auf . Die erste Loko¬
motive schob sich tief in den letzten , vollbelade-
nrn Güterwagen hinein , der zertrümmert wur¬
de. Zwei weitere beladene Güterwagen wur¬
den eingedrückt . Personen kamen nicht zu
schaden. Der Verkehr wurde über die Neben¬
gleise aufrechterhalten.
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Jedermann
der eine reichhaltige Zeitung
lesen will , bestelle für die Monate
November und Dezember 1917,
zum Preise von 1,00 lilllz. , durch
die Post bezoqen 1,20 Mk., Öen
„Hausfreund für den golde¬
nen Grund“, welcher die ge-
lesensle und verbreiteslr Zeitung
hiesiger Gegend ist.

Bestellungen nehmen jeder,
zeit unsere Austräger , die Ex¬
pedition und die Landbriefträ»
ger entgegen.
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Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber:

Wilhelm Ammelung , Eamberg.



Aufruf!
Draußen im FeldeZsetzen unsere Soldaten « eben und Gesundheit ein , um den

Sieg zu erringen . Uns daheim ist es die Pfl >u^ , die Geldkraft Deutschlands hoch¬
zuhalten gegenüber ^dem Bestreben , uns auszuhungern und wirtschaftlich zu vernichten.

Die Grundlage '̂ unseres/Wirtschaftslebens ist die

Vorbedingung ihrersStärke ist ihr Goldschatz , der es ihr ermöglicht , Banknoten aus¬
zugeben und den. Wert deutschen Geldes im Jnlande und Auslande hochzuhal ^ n
Ihren Goldschatz ^zu stärken ist daher Notwendigkeit und vaterländische Pflicht . Cs
hat sich deshalb der Unterzeichnete Ausschuß für die Kreise Limburg und Westerburg
beleidet und

Sesdiaitsstellen
kur den Einkauf von Soldsadien

m Limburg in den Räumen des Vorschutzvereins . Obere Schiede 14 (geöffnet
Mittwochs von 10 — 1 Uhr , und

in Camfeerij und Niederselters in der Apotheke
mir geöffnet zu den üblichen Gefchäftsftunden jeden Tag ^

errichtet , in welchen Goldsachen aller Art . Ketten , nge , Armbänder , Uhrn wgb
nach Abschätzung durch einen gerichtlich vereidigte ' Sachverständigen zum vollen
Goldwert gegen sofortige Bezahlung angekauft und der Reichsbank zugeführt werd -r.

Mitbürger ! Bringt alles irgendwie entbehrliche

Gold zur Ankaufssielle!
Wenn ihr Euch von lieb gewordenen Gegenständen trennt , bringt ihr das Opfer

dem V a t e r l a n d e, und es wird durch die Aushändigung eines Gedenkblattes
ehrenvoll anerkannt.

In ) e.i Landorten werden Pfarrer und Lehrer zur Auskunftserteilung und
S lehrung sowie zur Uebermittelung von Goldsachen an die Geschäftsstelle gern
bereit sein.

per Ausschuss:
MW . Landrat (Westerburg ). BUlÖUS, Oberlandmesser , ölN1s!7 Eisenbahndirektor
MBüflÜI Direktor . GMüskk . Stadtbaumeister . CkLMMel. Rendant . tzlletten . ge..
meister . tze'lklNg. Forstmeister (Wallmerod .) HMlWeN . Oberstleutnant . tzkUN. Gym¬
nasialdirektor (Hadamar ). WM . Domdekan , Prälat . tzMllMI . Amtsgerichtsrat (Renn¬
erod ). kalleyel . Mühlenbesitzer (Mühlen ), kotthaus . Vorschußvereinsdirektor . Kurteil-

Kaufmann . LllwalZelk. Apotheker (Camberg ). LilljWlllg . Reichsbankvorstand , ßk
Wem. Landgerichtspräsident, Niklas. Kaufmann. Mliaiier. Fabrikant. Süenaus. Dekan
5pting0ttltn , Oberregierungsrat . Vagllkl . Buchdruckereibesitzer.

Wotan » und Osram»

Kämpen
in allen

gebräuchlichen Ausführungen
verkauft zu Originalpreisen

Josef Birkenbihl, Camberg.
Installations -Geschäft.
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Wiege
zu kaufen gesucht!

Näheres,in der Expedition.

pierde-
mo r bt

Frankfurt a . M., am Ost¬
bahnhof , Mittwoch * den

17. Oktober.

Größere Villa , Herrschaftssitz,
vorn Stadtgrundstück od. dergl.
Evtl , volle Auszahlung!
E. v . d. Ahe , Frohnau . Mark.

wimwu
Anhängezettel
Wmlel

empfiehlt die
BuUiDtmtetel WM. Umtnelung.

König !. Oberförsterei Stob a. d. Weil
verkauft am Dienstag , d . 16 . d . Mts . , vorm . 9 Uhr,
in der Wirtschaft von Prötzer zu Rod « . d . Weil aus
den Schutzbezirken : Eichelbach , Emmershausen und
Haintchen Distrikt 4 , 6 , 13 , 42 . 76 und Totalität:
Eichen : 28 Rm . Nutzknpl . , 67 Rm . Scheit und Knpl.
13' Rm . Rsr . I. Buchen : 104 Rm . Scht . und Knpl . 69
Rm . Rsr . I . A . Laubholz : 4 Rm . Knpl . Nadelholz
59 Stämme Il ./IIl . Kl . = 53,07 Fstm . 8150 Stangen
IV. — VI. Kl ., 112 Rm . Scht . u . Knpl . 31 Rm . Rsr . I.

Amtliche

September » Ausgabe.

Preis 20 Pfg.
varrätig in der

Buchdruckerei
Wilhelm Hmmelung,

Samberg.

ausStrapazoid
sind laicht , billig , dicht und dauerhaft.

Erfordern auf lange Jahre keine Unterhaltungsanstriche.
Seit vielen Jahren bewährt . Muster und Prospekt Nr . kostenlos.

A. W. Andernach , Beuel am Rhein.

diegeaiidneteli jn Blesliibea
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1- 2
| Preisangabe an Kassierer König » Wiesbaden Dotzheimerstr . 28.

Meine Sprechstunden find fortan:
Als Kreisarzt:

Montag , Mittwoch , Samstag 10 —12 1/a Uhr.
Als Spezialarzt:

An Wochentagen 3 —5 Uhr.
Als Bahn - und Kassenarzt:

Täglich 11 - 127 * Uhr.

Dr. Tenbauiai
Köitigl. Ureisarzt.

Limburg a . d. Lahn . Partztstratze 17.

KkkairntmchiiW.
Am 10 . Oktober 17 ist eine Bekanntmachung , Nr . B.

2202 |7. 17 . K. R . » . betreffend

„BefdUagaakme non leiden, leiOenltölen.
leidenfdiiene« undf eidentiiden“

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Slelli. (Beneiallonnuuiiöo 18. Mtmeefotiis

Zeichnungen auf
7.

die

Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupi-
kasse (Rheinstraße 44 ), den sämtlichen Landesbank'
stellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und
Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungs,
Anstatt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Ein¬
zahlung auf die Kriegsauleihen werden 578 °/» und , falls
Landesbank -Schuldverschreibungen verpfändet werden , 5°/«
berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nas¬
sauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden,
so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeich«
nungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
29 . September d. Js.

Kriegsanleihe -Versicherung.
Zeichnungen bis M . 3500 .— einschl . ohne ärztl . Unter¬

suchung gegen eine geringe Anzahlung.
Zeichnungen von M . 3500 .— an aufwärts mit ärztl.

Untersuchung ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe - Versicherung

überall gesucht.

Wiesbaden , im September 1917.

Direktion der Nassauischen Landrsbank

WD
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E . <B. m. b. H.

ZeichiMMNI
aus die

7. Kriegsanleihe
werden von uns kostenlos entgegengenommen.

Sparkassen -Buthaben geben wir zu diesem Zwecke ohne
Kündigung frei , wenn die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Der Vorstand

MW M «1
Anden n Stadt und Land durch den

„Hausfreund für den
goldenen Grund"

die beste Verbreitung!

Krets-SLwetneverficherung.
Die monatlichen Versicherungs -Beiträge müssen *

spätestens 8 . n. Monats an den Beauftragten gezahlt wero
Der Vorsitzende des Kreisausschusst »'
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